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Dertingen

Die großen zusammenhängenden Siedlungsgebieten wirken als
Barriere für Offenlandarten. Daher hier alle Möglichkeiten zur

Verbesserung der Verbundsituation ausschöpfen: 
Extensive Offenlandbiotope, Brachen, öffentliche Grünflächen, 

Straßen- und Wegränder, usw.

Die nächsten bekannten Vorkommen der Gelbbauchunke liegen in
10 km Entfernung. Ein Verbund kann versucht werden.
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Plan 2a
Übersicht BV Offenland

Schwerpunkträume

und Verbundachsen
Stadt Wertheim

Stadt
Wertheim

Biotopverbundplanung
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Gewässernetz

Maßnahmenflächen, 
außerhalb von Kernflächen und Trittsteinen

trockener Standorte

mittlerer Standorte

feuchter Standorte

Kernflächen und Trittsteine

mittlerer Standorte

trockener Standorte

feuchter Standorte, und der Gewässer

Schwerpunkträume

trockene Standorte auf Sand

trockene Standorte

S

Verbundachsen

Verbundachse trockener und mittlerer Standorte

Verbundachse mittlerer und feuchter Standorte

!!!!!!!!!!!!!!!!!!

feuchte Standorte

mittlere Standorte

Puffer 1.000 m um Wertheim

Baden-Württemberg 
/ Bayern

Gemarkungen

Stadt Wertheim

Wald

Flurstücke

Grundlage: Daten aus dem Räumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der
Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg. www.lubw.baden-wuerttemberg.de  //
Grundlage: Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg
(LGL) (www.lgl-bw.de) Az.: 2851.9-1/19

2. Entwurf

Verbundachse trockener, mittlerer und feuchter Standorte
entlang der Flusstäler
Für den Main sind nur die Auen-Abschnitte dargestellt,
deren terrestrische Durchgängigkeit mangelhaft ist, d.h.
deren Bereiche mit Extensivstrukturen zu schmal sind.

gleichzeitig trockener und mittlerer Standorte

bebaute Flächen

nachrichtlich
übernommen,
Stand 2018/2019

feuchtmitteltrocken

Die Biotopverbundplanung ist ein Planungsinstrument für die Kommunen und Behörden.

Vor einer geplanten Umsetzung werden die Maßnahmen mit den Eigentümern und Nutzern
besprochen und einvernehmlich abgestimmt.

Davon unabhängig gelten die Regelungen des Bundesnaturschutzgesetzes, z.B. hinsichtlich
geschützter Biotope und der Eingriffsregelung.

Kernflächen außerhalb der Stadt Wertheim


